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Die 3500. Maske war für den Landrat reserviert: Initiatorin Svenja Strobel übergibt einen Mund-Nasen-Schutz in den fränkischen
Farben an Armin Kroder. Foto: Dorn

Wer zu nahe dran ist,
verliert die Kontrolle
Haltet weiter Abstand

Eine Initiative des Verbandes Deutscher Lokalzeitungen e.V.

„FabLab“ als Masken-Schneiderei
In Neunkirchen wurden ehrenamtlich 3500 MUND-NASEN-MASKEN, vor allem für Pflegeeinrichtungen, produziert.

NEUNKIRCHEN. Die typischen Geräte
eines „FabLabs“ (Fabrikationsla-
bors), so steht es auf der Home-
page des FabLabs Nürnberger Land
in Neunkirchen, sind 3-D-Drucker,
Laserschneider, Folienplotter und
CNC-Maschinen. An Nähmaschine
und Schere ist bei der Gründung im
Jahr 2015 wohl kaum gedacht wor-
den. Doch die Zeiten ändern sich,
und die Corona-Krise führte zu ei-
nem hohen Bedarf an Mund-Nasen-
Masken.

So erreichte Svenja Strobel eine
Anfrage ausdemKrankenhaus Forch-
heim, ob sie nicht mit ihren näheri-
schen Fertigkeiten solche Masken in
Heimarbeit herstellen und so dem
Krankenhaus im Masken-Dilem-
ma helfen könne. Kurzentschlossen
nutzte sie die sozialen Kanäle und
die Mitteilungen des FabLabs, um
Mitstreiter zu gewinnen.

Auch die Mund-zu-Mund-Pro-
paganda funktionierte, und so fan-
den sich aus Neunkirchen selbst,
aber auch aus Lauf, Schnaittach und
Eckental um die 20 Näherinnen so-
wie helfende Familienangehörige zu-
sammen, die in Heimarbeit und den
Räumen des FabLabs in Neunkirchen
Masken anfertigen. Zwischenzeitlich
kamen auch einige Herren dazu.

20 Arbeitsschritte bis zur Maske
Die Masken aus Neunkirchen sind

aus Baumwollstoff und haben als Be-
sonderheit ein Einsteckfach für Fil-
termaterial, wofür etwa ein Papier-
taschentuch verwendet werden
kann. Wegen dieser pfiffigen Idee
sind auch etwa 20 Arbeitsschritte
nötig, bis so eine Maske fertiggestellt
ist. Kreativität, Tüfteln und Erfah-

rung führten schließlich dazu, dass
letztendlich nach eigenen Schnitt-
mustern vier Größen gefertigt wer-
den. Durchschnittlich eine Stunde
beträgt der Zeitaufwand pro Maske.

Inzwischen gehen die Masken an
ambulante und stationäre Pflege-
dienste, an Arztpraxen und Firmen in
der Region, aber auch nach Bremen,
Hamburg und sogar nach Frankreich
und England.

Die 3500. Maske aber war für
Landrat Armin Kroder reserviert, und
als Zugabe gleich noch eine weitere

in den fränkischen Farben. Der Land-
rat zeigte sich positiv angetan vom
ehrenamtlichen Engagement, der
Freude und dem Einfallsreichtum in
seiner Heimatgemeide.

Genauso erfreut sei er, dass die
Fallzahlen im Landkreis inzwischen
sehr niedrig seien, er warnte aber,
dass das Virus noch nicht besiegt sei,
so lange es keinen wirksamen Impf-
stoff gebe. Dem Verein und den Frei-
willigen jedenfalls spendete er Ap-
plaus für ihr engagiertes Anpacken.
Rudolf Pausenberger, Vorsitzender

des Vereins, bemerkte ergänzend,
dass durch die Maskenproduktion
viel Schwung ins Vereinsleben ge-
kommen sei und sich zeige, wieviel
Energie durch enge Zusammenarbeit
freigesetzt werden könne.

Die Fertigung geht weiter – es lie-
gen bereits Bestellungen aus dem
Raum Forchheim-Ebermannstadt
über 350 Masken vor.

Privatpersonen erhalten die Mas-
ken am kommenden Samstag von 10
bis 14 Uhr im FabLab.

VINZENZ R. DORN

Ein Strauch zum Abschied
Hauptkommissar GÜNTER SCHLEGL geht in den Ruhestand.

HERSBRUCK/LAUF. Bei der Polizeiins-
pektion Hersbruck wurde Haupt-
kommissar Günter Schlegl in den
Ruhestand verabschiedet. Der Lau-
fer bekam im Kreis seiner Kollegen
von Dienststellenleiter Bernhard
Distler die Pensionsurkunde über-
reicht.

Aufgrund der derzeitigen Ab-
standsregelung versammelte sich
die Belegschaft dazu im Hof der
Dienststelle. Günter Schlegl war
nach einer Mechanikerlehre 1981 in
den Polizeidienst eingetreten.

17 Jahre als Dienstgruppenleiter
Der Laufer leistete zunächst

zwölf Jahre Dienst bei der Polizei-

inspektion Nürnberg-Ost und wech-
selte 1999 nach seinem Studium
an der Fachhochschule zur Polizei-
inspektion Hersbruck. Dort war er
in den vergangenen 17 Jahren als
Dienstgruppenleiter im Schicht-
dienst tätig.

Erster Polizeihauptkommissar
Bernhard Distler hob in seiner Rede
Schlegls ausgeglichene und beson-
nene Art sowie seinen kollegialen
Umgang hervor. Zum Abschied durf-
te Günter Schlegl auf dem Inspekti-
onsgelände einen Strauch pflanzen,
der an ihn erinnern soll. Schlegls
Nachfolger wird der bisherige stell-
vertretende Dienstgruppenleiter,
Hauptkommissar Markus Brunner.

Günter Schlegl (rechts) bekam vom Hersbrucker Dienststellenleiter Distler seine Pensi-
onierungsurkunde überreicht. Foto: Privat

POLIZEIBERICHT

Betrunken im Graben

LAUF. Ein Passant hat Dienstagnacht
zwischen Lauf und Günthersbühl
einen Mann entdeckt, der im Gra-
ben neben dem Fahrradweg lag.
Nach ersten Erkenntnissen der
Polizei war der 56-jährige Laufer
von seinem Fahrrad gestürzt und
hatte sich dabei einen Knochen-
bruch zugezogen. Er musste vom
Rettungsdienst ins Krankenhaus
gebracht werden. Der Laufer wies
einen hohen Atemalkoholwert auf.
Deswegen wurde von den Laufer
Polizisten außerdem ein Strafver-
fahren eingeleitet.

Auf und davon

LAUF. Ein unbekannter Fahrer streif-
te am Mittwoch, 27. Mai, zwischen
17.30 Uhr und 18 Uhr, den Heck-
bereich eines roten Seats, der auf
dem Rewe-Parkplatz in der Wet-
zendorfer Straße in Lauf geparkt
war. Der Sachschaden beträgt laut
Polizei rund 500 Euro. Nachdem
sich der Verursacher nicht um eine
Schadensregulierung kümmerte,
werden eventuelle Zeugen gebe-
ten, unter der Telefonnummer
09123/94070 Kontakt zur Polizei
Lauf aufzunehmen.

POLIZEI FASST 23-JÄHRIGEN

Nächtliche
Tour im

Einkaufswagen
LAUF. Was als Spaß unter jungen
Männern gedacht war, wurde in der
Nacht auf Donnerstag zum Fall für
die Laufer Polizei. Gegen 4.30 Uhr,
beobachtete ein Anwohner zwei jun-
ge Männer, die sich auf einem Super-
marktparkplatz in der Hersbrucker
Straße in Lauf gegenseitig in einem
Einkaufswagen umherschoben.

Als die Polizeistreife eintraf, ver-
suchten die beiden zu fliehen, doch
einen von beiden, ein 23-jähriger
Laufer, konnten die Beamten aufhal-
ten. Er war offensichtlich betrunken.
Anscheinend waren die Männer mit
zwei Fahrrädern zum Parkplatz ge-
fahren, die laut Polizei „mutwillig“
ramponiert wurden.

Es handelt sich um ein älteres,
weiß-blaues Damenfahrrad der Mar-
ke Herkules und um ein schwarz-sil-
bernes Mountainbike der Marke
Bauer. Die Polizei stellte die beiden
Fahrräder sicher. Etwaige Geschä-
digte können sich an die Polizei Lauf
wenden.

Der 23-Jährige wurde von der Po-
lizei vernommen und anschließend
entlassen. Er hat bis jetzt noch keine
Angaben zu seinem Kumpanen ge-
macht.
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